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Dornbirner

Gemeindeblatt.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K — (mit Postversendung K 3 )), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungen

kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen

Nr. 2. Sonntag, 12. Januar 1902. 33. Jahrg.

Den Bewohnern jener Landestheile aber,Kundmachungen.
welche Bregenz wesentlich leichter erreichen können
wird es gestattet, den Einrückungspflichten zu

den Waffenübungen derart nachzukommen, dassIn Gisingen, Gemeinde Altenstadt, ist eine Kuh an
sie in Bregenz bei der dortigen Landsturm=Ex¬Milzbrand gefallen, die Krankheit ist wieder als erloschen
positur präsentiert und auf ärarische Kosten nachanzusehen.
Imst befördert werdenFeldkirch,am 1. Jänner 1902. Auch in diesem Falle kann überdies Mittellosen für die

Der k. k. Bezirkshauptmann Rückreise das Zehrgeld erfoglt werden
Zigau. Hievon werden die Geindeämter (Stadtrath und Stadt

magistrat) zufolae Zuschrift des k. k. Landesschützen=Ergänzungs
Die Anmeldungen zur diesjährigen Schutzimpfung der Bezirks=Commando Nr. I in Innsbruck vom 6. December 1901,

Rinder gegen Rauschbrand, welche wie letztes Jahr in Zl. 2223, in Kenntnis gesetzt.
Form der zweimaligen Schwanzimpfung zur Durchführung ge¬ Feldkirch, am 12. December 1901.
langt, sind bis längstens 31. Jänner l. J. anher bekannt zu Der k. k. Bezirkshauptmann:geben.

Zigau.Feldkirch, am 3. Jänner 1902.
Der k. k. Bezirkshauptmann: Bei der am 7. und 8. Jänner 1902 stattgefundenen Er¬

Zigau. sotzwahlen der Mitglieder und Stellvertreter für die Personal¬
Einkommensteuer=Schätzungs=Commission für den Schätzungs
bezirk Feldkirch wurden gewählt vomUnter Bezugnahme auf vorstehende Kundmachung werder

I. Wahlkörper:die Viehbesitzer aufgefordert, solche Thiere, welche sie in
Herr Rudolf Ganahl,einer Assecuranz versichert haben, im Verlaufe dieser Woche den Fabriksbesitzer in Feldkirch als Mitglied

(wiedergewählt)betreffenden Odmanne, die Nichtoersicherten im Gemeindeamt
Nr. 4 zur Rauschbrand=Schutzimpfung anzumelden. II. Wahlkörper:

Herr Emil Fries, Agent in Feldkirch als Stellvertreter.Dornbirn, am 12. Jänner 1902.
Der Stadtrath. K. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch

am 8. Jänner 1902.Laut Truppen=Divsions=Commando=Verordnung Nr. 7056
Zigau.M. A vom 30. November l. Is. hat das Ministerium für

Landesvertheidigung mit Erlass Zl. 37570/2533 IV. b vom
20. November 1. Is. bezüglich der Präsentierung und Absendung Buchtstierhaltung.
im Transportwege der zur octiven Dienstleistung bzw. mili¬ In Gemäßheit des § 12 des Z =St.=G. vom 14. April
tärischen Ausbildung oder zu Woffenübungen einrückenden in den

1896 wird bekannt gemacht, dass den nachbenannten Zucht¬politischen Bezirken Feldkirch, Bludenz und Bregenz sich ständig
stierhaltern die Bewilligung ertheilt wurde, die nebenangesetztenaufhaltenden Mannschaft des 2/I Landesschützen=Bataillons Nach¬

stehendes eröffnet: Zuchtstiere in der laufenden Sprungperiode d. i. vomBezüglich der Einrückung zu Präsentdiensten bezw. Waffen¬ 1. December 1901 bis 30. September 1902 zur Nachzucht zuübungen wird dieselbe für einen großen Theil der Bewohner verwenden
Vorarldergs namentlich des südöstlichen Theiles dieses Landes, I. u. II. Bezirk.

jetzt nach Auflassung der Landesschützen=Garnison Bregenz, eine Dem Michael Oelz, Marktstraß
wohl kaum füoldare Verlängerung der (auch früher nach Bregenz Nr. 1 ein brauner Zweijährling,verhälnistmäßig weiten) Reise mitsichbringen

ein brauner JährlingDie Kosten anlangend ist die Benützung der Eisenbahn
„nach dem minimalen Militärtarife gestattet und kann, nach den

III. u. VII. Bezirk:best henden Vorschriften Mittellosen de Einrückungsreise zu
Woff nü ungen schon bei E tfernung von über 15 Kilometer Dem Ignaz Thurnher, Hinterachmühlerstraße
angemessen vergütet werden. 4 ein brauner Jährling.


